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heblichen Teils der Beschäftigten nicht gegeben.« Dies kann auch nicht damit 
abgetan werden, dass es sich hier »nur« um subjektive Urteile und Meinungen 
handelt. Es sind deutlich eher die Beschäftigten mit belastenden Arbeitsbe-
dingungen, geringerer Qualifi kation und niedrigerem berufl ichem Status, die 
nicht glauben, bis zum Rentenalter durchhalten zu können – für sie sind und 
bleiben unter den gegebenen Voraussetzungen, d. h. beim Fehlen alters- und 
alternsgerechter Arbeitsbedingungen, weiterhin Möglichkeiten des vorzeitigen 
Renteneintritts (ohne abstrafende Abschläge!) unverzichtbar.

Wie die Beschäftigten ihre Zukunftschancen in ihrer berufl ichen Tätigkeit be-
urteilen, hängt wesentlich von der Qualität ihrer aktuellen Arbeitsbedingungen 
ab (Abb. 50). Das Gefälle ist hier beträchtlich: Kurz gesagt, erwarten Beschäf-
tigte mit Guter Arbeit dreimal häufi ger, bis zur Rente durchhalten zu können als 
Beschäftigte mir Schlechter Arbeit. Unter ihren derzeitigen Arbeitsbedingungen 
bis zur Rente in ihrem Beruf durchzuhalten erwarten 79 % der Beschäftigten mit 
Guter Arbeit, aber nur noch 59 % mit Mittelmäßiger Arbeit und gar nur 25 % der 
Beschäftigten mit Schlechter Arbeit. Entsprechend ist die Verteilung der Nein-
Antworten: Der Anteil derjenigen, die nicht damit rechnen, bis zur Rente unter 
ihren derzeitigen Arbeitsbedingungen durchhalten zu können, liegt bei den Be-
schäftigten mit Guter Arbeit bei 11 %, in der Gruppe Mittelmäßige Arbeit bereits 
bei 25 % und bei den Beschäftigten mit Schlechter Arbeit bei 55 %.

Die DGB-Index-Sonderauswertung erfragte auch, welche Faktoren die er-
wartete Arbeitsfähigkeit bis zur Rente am meisten beeinfl ussen (Abb. 51). Hier 

Abb. 50: Derzeitige Arbeitsqualität und Zukunftserwartungen
– der Zusammenhang

Quelle: DGB-Index Gute Arbeit, INIFES (Tatjana Fuchs); © DGB-Index Gute Arbeit.

»Bitte denken Sie an Ihre Arbeit und Ihren Gesundheitszustand:
Meinen Sie, dass Sie unter den derzeitigen Anforderungen Ihre
jetzige Tätigkeit bis zum Rentenalter ausüben können?«
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Ja, wahrscheinlich Nein, wahrscheinlich nicht Weiß nicht
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